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Christine MüLLER, Landgräftiche Städte in Thüringen. Die Städtepolitik 
der Ludo..vinger im 12. und 13.Jahrhundert (Veröffentlichungen der Histo­
rischen Ko.aullis$jon für Thüringen. Kleine Reihe 1) Köln u. a. 2003, Böhlau, 
374 S., 20 Abb., ISBN 3-412-11602-S, EUR 39,90. - Die vorliegende Jen­
DU.. behandelt ZW!äch$t in ausführlichen Ei.nuldarstellungen die Entwicklung 
der von den Ludowingern in der Landgrafschaft UJld ihren Randgebieten 
gegrüade~n bzw. gezielt ausgebauten Städ~ Weißensee, Freyburg/Unmu~ 
Sangerhausen, Schmalkalden, Thamsbrück (htu~ Stadtre.il von Langensalz:a) 
und Creuzburg. Sie StÜI%< sich dabei auf die ttils recht spärlichen schrifdichen 
Quellen, topovaphische und kunsW..Orischelkfunde sowie das veröffentlich­
te archäologische Ma~riol. Für Eisenach und Gocha als die bedeu=d..en 
ludowingischen Städte in Thüringen gibt sie auf der Grundlage eines deutlich 
besseren ForschungSSW>der einen :zusa.mmen.f=enden Überblick über die 
Stad~ntwicklung, um •ich dann mit Wal~rshausen, Eck:artsberga, Tenn .. edt, 
Dornburg/Saale, Nebra, Schlotheim und Treffurt weiteren Omn zuzuwenden, 
deren Entstehung in der bisherigen FonchUJlg mit den Ludowingern in Ver­
bindung &<bracht worden ist, für die sich ober einelandgräJ!iche Einflußnahme 
nicht oder nicht zweifelsfrei n.tchweisen läß~ Die Auswertw1g der Einulunw­
sucbungen u. a. nach Größe der Städte, Kirchenverfassung und RechiSVerbält­
nissen sowie der Rolk der Landgrafen bei Neugründungen oder planmäßigen 
StadterweiterUJlgen bildet die Grundlage für einen V ergJcich mit der Nachbar­
region Hessen. lki aller Verschiedenbcit der untenuchte.a Städte werde eine 
zielgerich~ Städtepolitik der Ludowinger f.tßbar, die auf die hemehafu. 
politische Durchdringung des Territoriums der Landgrafschaft gerich~t gew .. 
sen sei. Ein Exk= ,.Zur lkwertung von Gü~rbesitz und Hernchaftsrechl<ll 
in der Hond landgräßicher Min~iaJer· (S. 345- 348) korrigiert anband mini­
sterialischer Stadtgt!indungen die von H. P11ze venr~ne Auff.ssung, Silze 
landgräfticher Ministerialer seien regelmißig als ein Zeichen landgräJiichen 
Besilzes am Ort 2DZU$prechen. Der Arbeit beigegeben sind eine Karte der 
Städte und Burgen in Thüringen um 1247, Stadtpläne bzw. Meßtiscbblatt­
AUS!Cbni<te aller behandel~n Städte, Stammtafeln der Ludowinger UJld der 
Herren von Salzasowie ein Register der 0~ und Per-$0DtDJ:t.llmeo. 

Ulrike Hohensee 

Meml<ben. Köni&$phlz - ReicbJkloster - PropsuL lleg)eitpublik:ation zur 
historischen Dauerausstellung "Memleben - Sterbeort Kaiser Ottos des Gro­
ßen•. lDl Auftrag der Vereins des Kl=ers und der ~iserplalz Memleben e. V. 
hg. von Helge Wrrn&ANN, Pe~rsberg 2001, lmbof, 312 S., 101 Abb., Karten, 
ISBN 3-9~2526-92-9, EUR 38.-Der mit bervorragendemBildD!aterial ausges<at· 
re<e Bd. wurde als Ergänzung :tu der Memlebener Dauerausstellung konzipiert 
und wendet sich an eine breitere Leserschaft. Einleitend gibt S~han FP.EuND, 
$ochsen und das Reich arn Todestag Ouos der Großen (S. 9-40), einen Por­
scbungtüberblick über die Ottonenzeit bis zu Otto n. - Klaus KROGER, Ster­
ben, lkstattu.ng, Nachkben und Armenfürsorge in oaonischer :Uit (S. 41-60), 
bündelt Ergebnisse der neueren Forschung über den Zus:ammeubang von 
Beotattungsritus, Groble&< Wld Memorialpfl<&<, ""'bei Quedlinburg als Bestat-


